
 

Arbeitsgruppe Finanzen und Fundraising 
 

Kostenrahmen aufstellen (siehe unten) 

An den Kosten sollte ein Zeltkirchenfestival nicht scheitern. Jede Gemeinde bestimmt im 

Wesentlichen selbst, wie viel für ihr Zeltkirchenfestival ausgegeben wird.  

Erfahrungsgemäß schreiben die Kirchengemeinden am Ende eine kräftige „schwarze Null“. Dies 

eröffnet Möglichkeiten für Nachfolgeveranstaltungen. 

 

Wir empfehlen, im Haushaltsplan der Kirchengemeinde schon im Vorjahr und im laufenden Jahr 

einen festen Betrag für die Zeltkirche einzusetzen. Evtl. dafür ein Sonderkonto eröffnen? 

 

Was kann man tun, um im Vorfeld des Zeltkirchenfestivals Gelder zu generieren? 

 Anträge für Zuschüsse stellen (Innovationsfond oder missionarische Fonds auf 

Bezirksebene o.ä.) 

 Spendenaufrufe im Vorfeld für „Projekt Zeltkirche“ (bei Veranstaltungen, Gottesdienste, 

Gemeindebrief, freiwilliger Gemeindebeitrag) – dazu evtl. Überweisungsträger (mit 

Kontonummer und Betreff) bereitstellen  

 Sponsorenrallye, Versteigerung, Flohmarkt usw. initiieren 

 Sponsoren suchen (Beispiele für Anschreiben an Sponsoren finden Sie als Anlage) 

Es empfiehlt sich, nicht nur die Namen der Sponsoren im Programmheft abzudrucken, 

sondern sie auf einer Sponsorentafel im Eingangsbereich des Zeltes zu veröffentlichen. 

Dann können auch noch kurzfristig Sponsoren „aufspringen“. 

 

Grundsätzliches: 

 3-4 Opferbehälter organisieren (Ideen/Bilder können beim Zeltmeister angefordert 

werden) 

 Plan fürs Opferzählen erstellen (zwei Personen nach jeder Veranstaltung – 

Vieraugenprinzip) 

 Opferverwahrung klären 

 Opferzwecke festlegen (auch Fremdprojekte unterstützen!) 

 Belege über Auslagen sammeln – die Mitarbeiter darauf hinweisen, dass Auslagen nur 

gegen Belege erstattet werden können 

 

Wir gehen davon aus, dass bei fast allen Veranstaltungen im Rahmen der Abkündigungen 

mündlich bzw. per Beamer „dezent im Sinne der Gastfreundschaft“ auf die Möglichkeit 

hingewiesen wird, sich an den Kosten der Zeltkirche zu beteiligen. Das Opfer des 

Eröffnungsgottesdienst erbitten wir für die Zeltkirchenarbeit. Dabei wäre es uns im Sinne der 

Gastfreundschaft sehr recht, wenn in diesem Gottesdienst kein „Klingelbeutel“ für einen 

anderen Opferzweck durch die Reihen gegeben werden würde. Das Opfer für die Zeltkirche 

können gerne der Zeltkirchenpfarrer oder Zeltmeister ansagen. 

 

Als Kosten-Pauschale für den Zelteinsatz bitten wir (siehe Punkt 7 in der Kooperations-

vereinbarung), 3.500 € an das Ev. Bildungszentrum Haus Birkach zu bezahlen.  

Bankverbindung:  Ev. Bildungszentrum Haus Birkach 

Landesbank Baden-Württemberg  

IBAN: DE65 6005 0101 0002 4236 92 

Verwendungszweck: „GEM-Zeltkirche“ mit Namen der Gemeinde 

 

So könnte Ihr Budget aussehen: 



 

 

 

 

Ausgaben 

Werbung    4.000 € 

Konzerte    12.000 € 

Künstler    9.000 € 

Kinderbibelwoche   2.500 € 

Verpflegung    13.000 € 

Technik / Strom / Heizung / …  6.000 € 

Dekoration    3.000 € 

GEM     3.500 € 

Summe    53.000 € 

Einnahmen 

Haushaltsplan (Kirchensteuer)  4.000 € 

Spenden       11.000 € 

Gottesdienst-Opfer    4.000 € 

Fundraising / besondere Aktionen  8.000 €  

Sponsoren                                   10.000 € 

Zuschüsse (Innovationsfond, GEM, …) 3.000 € 

Opfer während Zeltfestival        13.000 € 

Summe     53.000 € 


